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Hetty Flattermaus und ihre Welt 

Hetty Flattermaus, eigentlich: 

Henrietta Penelope, das haselnuss-

große Hummelfledermausmädchen, 

ist abenteuerlustig und furchtlos. Ihre 

Neugier auf fremde »Wiesenwesen« 

und den großen Schlosspark ist rie-

sengroß. Also geht sie heimlich auf sengroß. Also geht sie heimlich auf 

Entdeckungsreise. Am liebsten am späten Entdeckungsreise. Am liebsten am späten 

Nachmittag, wenn ihre Mama Hulda noch 

schläft, denn dann leuchtet die Welt in den schönsten Farben. 

Hettys größter Wunsch: Freiheit und Abenteuer.

Hulda Flattermaus, Hettys Mama, liebt ihr einziges Kind 

heiß und innig und möchte nur das Beste. Sie stirbt jedoch tau-

send Tode, wenn Hetty nicht in ihrer Nähe ist. Hulda erzählt ihrer 

Tochter Gruselgeschichten über eine Gespensterfledermaus, die 

angeblich im Palmenhaus wohnt. Damit will sie Hettys Aben-

teuerlust bremsen, was leider eher das Gegenteil bewirkt. Huldas 

größter Wunsch: Sicherheit für ihr Herzenskind.
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Fidelia Fledertier, genannt Fidel, 

ist Hettys beste Freundin. Sie ist sehr 

musikalisch, lustig und klug, aber et-

was furchtsam. Meist hält sie sich an 

die Regeln. Doch wenn Hetty durch 

ihre Abenteuerlust in Schwierigkeiten 

gerät, ist Fidelia stets zur Stelle und gerät, ist Fidelia stets zur Stelle und 

wächst bei Rettungsaktionen über sich hiwächst bei Rettungsaktionen über sich hi-

naus. Fidelias größter Wunsch: Popstar werden.

Barbastella Fledertier, genannt Barbsi, ist Fidelias Mama 

und Huldas beste Freundin. Sie sieht das Leben und die Erzie-

hung der Fledertöchter etwas lockerer als Hulda, würde aber nie-

mals in die Erziehungsmethoden ihrer Freundin reinreden. Die 

beiden Mütter unternehmen gern mit ihren Töchtern etwas ge-

meinsam, was Hetty und Fidelia lieben.
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1. Kapitel, 
in dem eine winzige Hummelfledermaus 

namens Hetty ein eigenartiges Kribbeln in 
den Flügelspitzen spürt …

Die ersten Sonnenstrahlen tasteten sich durch die Ritzen 

zwischen den Dachziegeln, tanzten mit den Staubkör-

nern im Kreis und kitzelten Hetty auf ihrem rüsselför-

migen Schnäuzchen. Die kleine Hummelfledermaus 

schnupperte. Solche Sonnenstrahlen und dazu der Duft 

von frischer Luft mit einem Hauch Lindenblüten ver-

sprachen einen wunderbaren Sommermorgen! Es juckte 

Hetty schlagartig in den Flügelspitzen … Am liebsten 

wäre sie sofort am anderen Ende des Speichers durch das 

Loch im Dach nach draußen geflogen. Denn dort, außer-

halb des verlassenen Herrenhauses von La Rondine, war 

die wunderbare weite Welt und wartete auf nichts ande-

res, als dass Hetty sie endlich besuchte! Doch Hetty saß 

in der vernagelten Dachgaube Nummero 18 fest.

Von der weiten Welt gänzlich ungerührt flügelte Hulda 



Flattermaus mit einem taugetränkten Waschlappen um 

Hetty herum und versuchte sie zur Ruhe zu bringen: 

»Du zappelst herum wie Zittergras, mein Schätzlein! 

Kannst du nicht mal eine Minute stillhalten?«

»Aber du kitzelst mich, Mammi!«, quietschte Hetty.

Aus den umliegenden Wohnungen drang ebenfalls 

Gefiepe. Das Gehampel und Gezeter bei der Morgen-

wäsche war überall dasselbe! Die Fledermäusinnen leb-

ten jeweils zusammen mit einem Kind, wenige auch mit 

Zwillingen, in einer großen Gemeinschaft. Dabei teilten 

sie alles gerecht auf: die Kinderbetreuung, die Jagdbeute 

und gesammelten Früchte und die Wohnungen in den 

Gauben auf dem Dachboden. Offensichtlich teilten sie 


